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Zürich 1883. IX. Jahrgang N! 16. 21.April.

SHufirirtes butnoriftifdi-fotDrifdifs Podfenblatt. v^D
33erantwortli($e Siebaltion: 3tan Stôttfi. «ïpebition : Barjnrjofftrafje 9h.98.

Greint leben Sarnftttg. ^ 5l&0ttttCmettt$&e&ittgUttgCtt. ^ Wefr unb (Selber franko.

-'/frHPW- Vt+.^W

SWe $oftämter unb »udjbanblunaen nebmen SJefteUunaen entaeaen. Staut« für bte Sdjnwis : ftüt 3 SRonate gr. 3, für O SRonate 3t. S. SO,
für 1« SRonate Sr. IO; für ba§ übrige Europa, für Äeattpten unb bie bereinigten Staaten Bon Storbamertfa für & SRonate gr. V, für 1S£ SRonate

Sr. 13. SO; für Sübanterifa unt> »erber-Äfiett für O SJtonate 3t. O, für IS SRonate' gr. 1«. ginjetne Stummem SS GtS.

(Sin ©d)reiber friedet mit mattem SBein

SDurd) frütjlingSbuft'ge ©tragen ;

SJtag gern ben roarmen ©onnenfdjein

Sluf'S Äleib fid) fdjeinen laffen.
5Dod) 'S ift entfärbt, es lüftet bann

S)aS gutter an ben (Snben

3Jtit funb'gem Sluge frot) ber Wann :

Slun mufj fid) StUeë trjenben!"

3fm 3toif<^e»becf gepôïett liegt
SluSroanbrerootl gebränget,

Unb bod) t)at ©d)laf ben Qoxn befiegt,

Safj man fie fo beenget.

'S träumt (Siner, bafj in Stüttjenbuft
$)eS SebenS «Sorgen fdjroänben,
SUS plöfclid) ber Sluffeber ruft:
5îun mufj fid) Sllleê trjenben!"

$!ie SSraben, bie ben SJlammonSbienft

3fnt SSatertanb oerfludjen,
©ie tootten frot), fetbftopfernb fid},

(SS rabital oerfueben.

gort mit bem ©etbe eiten fie,

Sieb,, wenn nur bort nicbt ftänben
Slm 33af)nt)of jtoei unb (Siner febrie :

Scun mufj fid) SlHeS roenben !"

Sid), leiber nur nad) inn'rem fJfeij

|)ab' id) mein SBeib genommen !"
©o ftagt ber SJtann bem greunb beifeitS,

,,|>ab' fonft 5cid)tä mitbetommen !"

33effer, atS roenn im Sleufjern il)r
<£>ie SSorjüge beftänben!

SDentt bei bem 2ettjl)aud), glaube mir,
Sïun mufj ftd) Sitte § roenben!"

Slm QuartalSfctjtufj bet Offizier
Seïruten briüt im ©rimme.

3)ie legten fRappen fd)roattben fd)ier,

(SS fnurrt beS SJtagenS ©timme.
SDa blinft bom ©anb ein ïtjater t)er

SBenn bie fl>erlS ba nidjt ftänben!"
©id) faffenb, ibmmanbiret er:
9îun mufj fid) Silks roenben!"

(SS jäbJt ber ©äfte ©d)aar ber SBtrtt):

5ta, roie bte beute faufen

©ie fijsen feft ganj unbeirrt,
9?od) fnt) td) deinen taufen !"
(Sr roirb 'ne neue SJiarte toS

Sa rennt'S ju 3aune§enben

Sr tennt bte SBitfung unb fagt bloS :

Scun mufj ftd) SlÜeS roenben!"

SSom ©d)ronrgerid)t, bér 93itbungSftatt

pr 93acffifd)e, tommt SRöfe

3u ttjrer greunbin angenaljt :

Dent SDir nur!" rief fie böfe,

,,©ie fjatten einen jftnbertnorb,

Citant unb neu, in §änben.

3$ trofft', man roieS bie £err'n bto§ fort
9cun mufjt' fid) Stile § roenben!"

Der £anbroerïSmann, ber plaget fid)

Unb fcbroijjt an feinem SSante;

(Sr quälet fid) ganj fütdjtertid),
33erbient oiel ©etb? 3d) banïe!

$)ocb einen 33Iirf jum Simmatfptjj,

SluSfiefiung im SSoUenben;

@r feufjt unb madjt babei ben Sßijj:

Scun mufj fid) Sllleê roenben!"

3a, roenben foflt' fid) SldeS nun,
Sie SJcenfchen unb bas SBetter;

gS foüte gud)S unb follte £ub>
33egrüfjen fid) als SSetter.

(Sin froher £on jietvt burd) bie SBelt,

(Sdjot oen allen SBänben:

3« tx>9$t, ei, roie mir'S bann gefällt,

5)ann kauebt fid) 9ttd)tS ju roenben!

?üricfi 1383. IX.^nngsng «Vie. 2l Aps.il,

(Kà^ Illustrirtes humoristisch - satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Expedition -Bahnhosstraße Nr.98.
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Ein Schreiber kriecht mit mattem Bein

Durch frühlingsduft'ge Straßen;
Mag gern den warmen Sonnenschein

Auf's Kleid sich scheinen lassen.

Doch 's ist entfärbt, es lüftet dann

Das Futter an den Enden

Mit kund'gem Auge froh der Maun :

Nun muß sich Alles wenden!"

Im Zwischendeck gepökelt liegt
Auswandrervolk gedränget,

Und doch hat Schlaf den Zorn besisgt.

Daß man sie so beenget.

's träumt Einer, daß in Blüthenduft
Des Lebens Sorgen schwänden.

Als plötzlich der Aufseher ruft:
Nun muß sich Alles wenden!"

Die Braven, die den Mammonsdienst

Im Vaterland verfluchen,

Sie wollen froh, selbstopfernd sich.

Es radikal versuchen.

Fort mit dem Gelde eilen sie,

Ach, wenn nur dort nicht ständen

Am Bahnhof zwei und Einer schrie :

Nun muß sich Alles wenden!'

Ach, leider nur uach inn'rem Reiz

Hab' ich mein Weib genommen !"
So klagt der Mann dem Freund beiseits,

Hab' sonst Nichts mitbekommen!"

Besser, als wenn im Aeußern ihr
Die Vorzüge beständen!

Den» bei dem Lenzhauch, glaube mir.
Nun muß sich Alles wenden!"

Am Quartalsschluß der Offizier
Rekruten drillt im Grimme.

Die letzten Rappen schwanden schier,

Es knurrt des Magens Stimme.
Da blinkt vom Sand ein Thaler her

Wenn die Kerls da nicht standen!"
Sich fassend, kömmandiret er:

Nun muß sich Alles wenden!"

Es zählt der Gäste Schaar dcr Wirth

Na, wie die heute saufen!

Sie sitzen fest ganz unbeirrt,
Noch sah ich Keinen laufen!"
Er wird 'ne neue Marke los

Da rennt's zu Zaunesenden

Er kennt die Wirkung »nd sagt blos :

Nun muß sich Alles wenden!"

Vom Schwurgericht, der Bildungsstatt

Für Backfische, kommt Röse

Zu ihrer Freundin angenaht:

Denk Dir nur!" rief sie böse,

Sie hatten einen Kindermord,

Pikant und neu, in Händen.

Ich hofft', man wies die Herr'n blos fort

Nun mußt' sich Alles wenden!"

Der Handwerksmann, der plaget sich

Und schwitzt an seinem Bänke;

Er quälet sich ganz fürchterlich,

Verdient viel Geld? Ich danke!

Doch einen Blick zum Limmatspitz,

Ausstellung im Vollenden;

Er seufzt und macht dabei den Witz:

Nun muß sich Alles wenden!"

Ja, wenden sollt' sich Alles nun,
Die Menschen und das Wetter;
Es sollte Fuchs und sollte Huhn

Begrüßen sich als Vetter.

Ein froher Ton zieht durch die Welt,

Echot von allen Wänden:

Js «»hl, ei, wie mir's dann gefällt,

Dann braucht sich Nichts zu wenden!
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